
Lebenshilfe Celle gGmbH
Alte Dorfstraße 4 | 29227 Celle
Tel.: 05141 997-0 | Fax: 05141 997-111
info@lhcelle.de | www.lhcelle.de

Sie wollen:

• ein ganz neues Berufsfeld entdecken?
• nach der Schule erstmal etwas ganz anderes machen?
• die Zeit vor Ausbildung oder Studium überbrücken?
• die Arbeit mit Menschen mit Beeinträchti gung kennen-

lernen?

Dann bewerben Sie sich jetzt für einen BFD
oder ein FSJ bei der Lebenshilfe Celle!

Schrift liche Bewerbung an:

Lebenshilfe Celle gGmbH
Alte Dorfstraße 4, 29227 Celle
Marti na Brandenburg 
Tel.: 05141 997-252 | bewerbung@lhcelle.de

www.freiwilligesjahr-nds.ijgd.de
ijgd Landesverein Niedersachsen e. V.
Nicole Lindner
Zingel 15 | 31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 20661-20 | nicole.lindner@ijgd.de

www.paritae� scher-freiwillige.de
Paritäti scher Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.
– Bundesfreiwilligendienst –
Sarah Cäsar
Gartenstraße 18 | 30161 Hannover 
Tel.: 0511 98783-10  | kontakt@paritaeti scher-freiwillige.de

Wir bieten Ihnen spannende Einsatzmöglichkeiten an unseren 
diversen Standorten (Celle, Bergen, Nienhagen und Garßen) 
 sowie in allen Bereichen der Lebenshilfe Celle:

Fotos: Lebenshilfe | David Maurer
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BFD und FSJ
bei der Lebenshilfe Celle



Das bieten wir:

•	 Taschengeld zzgl. Verpflegungsgeld und Mietzuschuss bei 
einer eigenen Wohnung

•	 Weiterzahlung von Kindergeld und Waisenrente (sofern ein 
gesetzlicher Anspruch besteht)

•	 Übernahme der Beiträge zu Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- 
und Pflegeversicherung sowie für die berufsgenossenschaft
liche Unfallversicherung

•	 tarifliche Arbeitszeit (39 Std./Woche) und 30 Tage Urlaub, 
beim BFD ist auch Teilzeit möglich

•	 Teilnahme an Bildungsseminaren von den ijgd oder dem Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.

•	 ein Zeugnis und eine Bescheinigung
•	 25 Seminartage und Unterstützung im BFD-/FSJ-Alltag

Das bieten Sie:

•	 Sie sind bereit, sich verbindlich für die Dauer von 6 bis 12 
Monaten zu entscheiden. 

•	 Sie sind offen für andere Menschen und Lebenssituationen.
•	 Sie haben Lust, mit und von anderen zu lernen.
•	 Sie haben Interesse an sozialen Einsatzfeldern.
•	 Sie sind motiviert, Neues zu lernen und sowohl im Team als 

auch selbstständig umzusetzen.
•	 Sie sind neugierig auf die Arbeit in einem sozialen Dienst-

leistungsunternehmen für Menschen unterschiedlichster 
Beeinträchtigungen.

Gut zu wissen:

BFD oder FSJ werden als Wartezeit bzw. Praktikum für Ausbil-
dung und Studium anerkannt und können jederzeit zugunsten 
eines Ausbildungs- oder Arbeitsplatzes abgebrochen werden.

BFD oder FSJ?

Wer nach dem Schulabschluss nicht direkt mit Ausbildung oder 
Studium weitermachen möchte, kann eine sozialorientierte 
„Auszeit“ einlegen, um anderen Menschen zu helfen, eigene 
Kompetenzen zu festigen, mögliche Berufsfelder auszutesten 
und Erfahrungen zu sammeln. 

Seit der Abschaffung von Wehrpflicht und Zivildienst zum 1. Juni 
2011 gibt es dafür den sogenannten Bundesfreiwilligendienst, 
kurz: BFD. Sie müssen als Voraussetzung die Schulpflicht erfüllt 
haben. Eine Altersbeschränkung gibt es darüber hinaus nicht. 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) ist eine ehrenamtliche, über 
6 oder 12 Monate laufende Tätigkeit in sozialen Bereichen für 
junge Menschen im Alter von 16 bis 26 Jahren. Auf Wunsch ist 
auch eine Verlängerung um weitere 6 Monate möglich.

Soziales Engagement ist in!

Wer sich sozial engagiert, setzt sich für andere ein, unterstützt 
Menschen in den unterschiedlichsten Lebenssituationen und 
trägt damit einen großen Teil zum Fundament unserer Gesell-
schaft bei.

Bei einem BFD oder FSJ in der Lebenshilfe Celle erwarten Sie 
viele neue Erfahrungen und Eindrücke, ein spannender Pers-
pektivwechsel und das besondere Gefühl, etwas Gutes zu tun.

Was erwartet Sie?

Sie unterstützen Kinder und Jugendliche mit Beeinträchti-
gung. Sie lernen, organisieren, entdecken, spielen und haben 
Spaß. Gemeinsam! 

Sie helfen, erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung im 
Wohnalltag zu unterstützen. Sie kochen, verreisen, genießen 
Kultur und gehen Hobbys nach. Zusammen!

Sie begleiten erwachsene Menschen mit Beeinträchtigung 
bei der Arbeit. Sie sind kreativ, produzieren, fertigen und 
bilden sich fort. Als Team!


